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Schriftliche Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dittmar Lemke (CDU) vom 31.08.04 

und Antwort des Senats 

Betr.: Club of Rome-Schule 

Unter dem Namen Club of Rome-Schule (CoR-Schule) besteht ein internatio-
nales Netzwerk innovativer Schulen. Nach den Leitideen des Club of Rome 
verpflichten sich die Bildungseinrichtungen auf Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit, 
Solidarität und Zivilcourage. Kennzeichnend für diese Schulen ist eine größe-
re Autonomie. Weiteres Merkmal der Club of Rome-Schulen ist die Kooperati-
on mit außerschulischen Partnern, z. B. mit Wirtschaftsbetrieben. In Ihrer Re-
de anlässlich der Haushaltsdebatte am 17. Juni 2004 führte die Bildungssena-
torin aus, die Schulbehörde fördere die größere Eigenständigkeit selbstver-
antworteter Schulen. 

Dies vorausgeschickt frage ich den Senat: 

Die zuständige Behörde führt vom 1. August 2004 bis 31. Juli 2009 den Schulversuch 
„Selbst verantwortete Schule“ durch. In diesem Schulversuch soll die Verbesserung 
der Qualität von Unterricht und Schule durch eine höhere Selbstverantwortung und 
zielgerichtete Evaluation erprobt werden. Für diesen Schulversuch sind 18 Teilneh-
merschulen ausgewählt, die seit dem Schuljahresbeginn 2004/2005 individuell innova-
tive Konzepte zur Schul- und Unterrichtsentwicklung erarbeiten und umsetzen. Die 
dafür benötigten Gestaltungsfreiräume sollen im Rahmen des Schulversuches ermög-
licht werden. Die Übertragung der Erfahrungen auf andere Schulen wird während der 
5-jährigen Laufzeit prozessbegleitend geprüft. 

Zur Unterstützung der innovativen Entwicklungsarbeit der Schulen des Schulversu-
ches haben alle Teilnehmerschulen die Möglichkeit, sich zusätzlich um die Aufnahme 
in das im Aufbau befindliche bundesweite Entwicklungsprogramm des Club of Rome 
zu bewerben, mit dem mittelfristigen Ziel einer Zertifizierung als Club of Rome-Schule. 
Derzeit existiert kein nationales oder internationales Netzwerk von Club of Rome-
Schulen. Es soll im Rahmen des Club of Rome-Entwicklungsprojektes erst aufgebaut 
werden. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

1. Wie viele Schulen bewerben sich als Club of Rome-Schule? 

2. Um welche Schulen handelt es sich? 

18 Teilnehmerschulen des Schulversuches: Adolph-Diesterweg-Schule, Schule 
Grumbrechtstrasse, Schule Carl-Cohn-Strasse, Schule Rellinger Strasse, Schule 
Carsten-Rehder-Strasse, Schule Ehestorfer Weg, Ganztagsschule Hegholt, Schule 
Surenland, Carl-von-Ossietzky-Gymnasium, Alexander-von-Humboldt-Gymnasium, 
Wilhelm-Gymnasium, Gymnasium Grootmoor, Gymnasium Lohbrügge, Gesamtschule 
Bergedorf, Gesamtschule Winterhude, Max-Brauer-Schule, Gesamtschule Bergstedt, 
Gesamtschule Am Heidberg. 
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3. Gibt es in Hamburg bereits Schulen, die dem Club of Rome-Netzwerk 
angehören? 

Nein, siehe Vorbemerkung. 

4. In welcher Form fördert der Senat die Bewerbung der Schulen? Wird den 
Schulen fachliche Hilfe bereitgestellt? 

Im Rahmen des Projekts „Selbst verantwortete Schule“ werden der Schulversuch, die 
Beratung der Schulen und die Kooperation mit dem Club of Rome gesteuert. An der 
fachlichen Beratung sind im Rahmen des Projekts die Projektleitung, die zuständigen 
Schulaufsichten, Fachreferenten und Berater aus dem Landesinstitut für Lehrerbil-
dung und Schulentwicklung beteiligt. 

5. Führt die Bewerbung um den Club of Rome-Status zu einer erhöhten per-
sonellen Ausstattung der betreffenden Schule? 

Die Bewerbung um den Club of Rome-Status führt nicht zu einer erhöhten personellen 
Ausstattung. 

6. Wie wirkt sich die Bewerbung um den Status der Club of Rome-Schule 
auf das Anmeldeverhalten der Eltern aus? Verzeichnen die betreffenden 
Schulen steigende Anmeldezahlen? 

Zurzeit ist keine Auswirkung erkennbar. Veränderte Anmeldezahlen zum Schuljahr 
2004/2005 lassen keine Rückschlüsse zu, da der Schulversuch erst mit diesem Schul-
jahr begann und das Bewerbungsverfahren um die Teilnahme am Entwicklungsprojekt 
des Club of Rome noch läuft. 

7. Welche Unternehmen sind Kooperationspartner der Schulen? Handelt es 
sich hierbei auch um Unternehmen außerhalb Hamburgs? 

Der zuständigen Behörde sind derzeit keine speziellen Club of Rome-Koopera-
tionspartner bekannt. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 


